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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 21Z

Sonntag , den 9 . August 1840 .

Literarische Anzeigen .
Wichtig für Lehrer und jeden Gebildeten !

( 3195 .3 ) Karlsruhe . Bei C. M a ck l o t in Karls¬
ruhe ist erschienen und in allen Buchhandlungen zu haben :

Tabelle , statistisch - topographische , der deutschen
Bundesstaaten ; nach dem Stande von 1840 .
Jmperialfolio . Druckvelinp . Preis 40 kr .; feineres
Ppr . 1 fl . ; dieselbe auf Leinwand gezogen in
Futteral 1 fl . 48 kr.

Diese mit dem größten Fleiße und Sorgfalt nach offi¬
ziellen Quellen ausgearbeitete Tabelle , welche ihrer Ge¬
diegenheit und Genauigkeit halber , jedem Gebildeten äufferst
willkommen sey » wird , eignet sich ihrer Ueberstchtlichkeit
wegen auch ganz vorzüglich zum Gebrauche für Lehrer
und Lernende .

Bei äufferst eleganter typographischer Ausstattung , schönem
Papier ist doch der Preis so äufferst niedrig gestellt, daß es
selbst jedem Unbemittelten möglich sepn wird , sich diese
nötyige und wichtige Tabelle anzuschaffen.

ALK* Sammler erhalten auf 10 Eremplare das Ilte umsonst.
(3062 . 1) Stuttgart .

Baden-Baden
nach seinen neuesten Verhältnissen und vollständiger
als jede andere vorhandene Schrift schildert das so eben
(Juli 1840) erschienene, hübsch ausgestattete Merkchen :

Baden-Baden ,
die Stadt , ihre Heilquellen und ihre Umgebung . Ta¬
schenbuch für Fremde und Einheimische , mit Ausflügen
in die Gegend und die Bäder des Schwarzwaldcs ,
nebst geognost . , botan . und literar . Zugaben und ört¬
lichen Nachweisungen von H . Schreiber . Stuttgart ,
Metzler . Taschenformat , kartonnirt . Preis ohne Karte
1 fl . 45 kr . , mit einer illum . Landkarte der Umgebun¬

gen Badens auf 9 bis 11 Stunden . 2 fl . 12 kr .
Auf Leinwand gezogen und in Futteral ist die Landkarte

für 54 kr . auch besonvers zu haben .
Vorräthig in allen Buchhandlungen Badens , in Karls¬

ruhe bei , Creuzbauer n . Nöldcke ,
Holtzmann und in der Gro o s 'schen Buchhandlung .

( 3159 . 1) Darmstavt . So eben erschien und ist in
allen Buch - und Kunsthandlungen zu haben :

Die malerischen und romantischen Stellen der
Bergstraße , des Odenwaldes und der Neckar¬
gegenden . 2 . Heft , n 36 kr.

Dieses Heft enthält die sehr gelungenen Ansichten von
Alsbach , Zwingenberg und vom Fürstenlager .

Da « 3 . Heft erscheint in gleich schöner Ausführung binnen
vier Wochen.

Darmstadt, Juni 1840 .
C . W . Leske .

Zn Bestellungeu empfiehlt sich die

Groos '
schen Buchhandlung (A. Bielefeld ).

( 3075 .2 ) Konstan z . Folgende Schrift hat so eben
die Presse verlassen :

Belehrung für Stistungsvorstände , Aktuare

und Verrechne » katholischer Lokalstiftun -

gen im Großherzogthum Baden mit den

zugehörigen erläuternden Verordnungen u . For¬
mularien , herausgegeben vonM . Stromeyer ,
Oberrevisor und Vorstand der Stiftungsrevision
bei der Regierung des Seekreises zu Konstanz .
Dritte , vermehrte und verbesserte Auf¬
lage . Konstanz , 1840 . Zu haben bei
dem Verfasser . Preis 1 fl . 12 kr . Be¬
stellungen werden in frankirten Briefen erwartet .

Jedem Bürger , welcher Interesse an dem gemeinsamen
Wohle hat «nd die Grundsätze näher kennen lernen will ,
nach welchen das Vermögen rer Stiftungen beaufsichtiget
und verwaltet werden soll , wird diese populäre Schrift will¬
kommen sehn . Rechnuligssteller und angebende Verrechnen
finden darin eine gründliche Anweisung zur Führung ihrer
Geschäftsbücher und zur Formirung einer den Zeitverhält -
niffen entsprechenden gründlichen Rechnung .

( 3087 . 1) Karlsruhe . In der

Groos 'schen Buchhandlung (A. Bielefeld)
ist so eben angekommen :

Venus .
Ein höchst nützlichesTaschenbuch für Alle , welche geheime

oder Geschlechtskrankheiten ohne einen Arzt in den schwie¬
rigsten Fällen und verschiedenstenVerhältnissen mit einfachen,
unschädlichen, unfehlbaren und wohlfeilen Mitteln selbst heilen
wollen . Bon I . Morel Rnbemprö , Dr . in Paris .
Dritte , verbesserte Auflage , eleg . brosch . 48 kr .

Der Name des berühmten Verfassers bürgt für den Werrh
dieses auch für Aerzte interessanten Buches , das leistet, was
der Titel verspricht.

F . F . H asp el ' sche Buchhandlung
in Schw . Hall .

( 3193 . 1 ) Scheibenhardt . ( Sln -'
zeig e .) Auf dem großherzoglichen Gut Schei -

. benhardt ist ein dunkelgrau getigerter junger
»Hund , mit kurzgestumpften Ohren und etwas

weißen Füßen abhanden gekommen. Der redliche Finder
wird ersucht, denselben gegen angemessene Belohnung anher
zurück zu geben.

(3164 .3) Karlsruhe . (Wieder¬
holungsschule oder Nachhilfs¬
anstalt .) An den Unterzeichneten erging
von mehreren Seiten der Wunsch, eine An¬

walt errichten zu wollen , mit dem Zwecke ,
Zöglinge der mathematischen Klaffen an der polytechnischen
Schule und Schüler des Lyzeums , die nicht gehörig fortge¬

schritten , nachzubilden , namentlich in der Mathematik
(Arithmetik , Algebra , Geometrie und geometrischen Zeich¬
nen) und französischen Sprache , überhaupt schwächer» Schü¬
lern in ihren Lehrgegenständen nachzuhelfen , damit sie tüch¬
tig ausgerüstet , in de» höher» Klaffen dieser Anstalten
glücklich fortkommen.

Der Unterfertigte , mit Freude diesem Wunsche entgegen¬
kommend, macht nun bekannt , daß er bis zum 1 . September
d. I . nicht nur eine solche Repetitionsschule dahier zu errich¬
ten und zu eröffnen gesonnen ist ; sondern auch einem Bedürf -
niß abzuhelfen beabsichtiget , das der Jugend so Roth thut ,
nämlich die Zöglinge seiner Anstalt auch in Wohnung , Kost ,
Wäsche , überhaupt in gänzliche Verpflegung zu nehmen , so
daß es diesen jungen Leuten auch nicht an Aufsicht gebricht ;
ja noch mehr , die Zöglinge dieser Anstalt können auf Ver¬
langen sogar noch englischen und italienischen Sprachunter¬
richt erhalten gegen ein besonderes Honorar von 50 Gulden
rheinisch , und solche , welche sich der Handlung widmen
wollen , zu den genannten Gegenständen , noch Unterricht
in der Kalligraphie , Knrentschrift , Geographie , Geschichte,
Buchhaltung u . s. w . bekommen , gegen ein besonderes Ho¬
norar von 100 fl . rheinisch.

Das allgemeine Honorar für die Anstalt ist
jährlich 300 fl .

Die gewöhnliche Umgangssprache dieser Anstalt ist die
französische .

Näheres ist bei Unterzeichnetem (Langestraße Nr . 69)
auf portofreie Briefe zu erfahren .

Karlsruhe , den 4 . August 1840 .
Schaal ,

Lektor .
( 3038 .6 ) Karlsruhe . (Gesuch .) Es

wünscht Jemand die Karlsruher Zeitung mitzu¬
lesen , unter der Bedingung , daß jedes Blatt
am Tage , wo es erscheint, noch abgeholt werden

kann . Wer ? ist im Kontor der Karlsr . Ztg . zu erfragen .
( 3093 .2) Karlsruhe . ( Kellner -

' gesuch . ) Es wird ein tüchtiger Kellner ge¬
sucht , welcher gut französisch spricht , und ein
Kiefer , welcher schon in dieser Eigenschaft in

einem Gasthof gestanden hat .
Wo ? sagt das Kontor der Karlsruher Zeitung .

( 3096 . 3 ) Eberbach .
(Gasthaus zu verkau¬
fen . ) Der Unterzeichnete
ist gesonnen , sein dahier an
der Hauptstraße gegen den

>Neckar gelegenes

Gasthaus zur goldenen Krone
unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen.
Dasselbe ist dreistöckig , ganz ggt unterhalten , zum Theil
neu gebaut , 115 Fuß lang , 41 Fuß tief , nnd enthält in
zweckmäßiger Einrichtung , sechs größere und kleinere Keller ,
einen großen Saal mit Gallerie , und eine seinem Umfang
entsprechende Anzahl Wirthschafts - und Gastzimmer , geräu¬
migen Hof mit daran stoßender Scheuer und hinreichender
Stallung .

Kaufliebhaber , welche geneigt sind , sich in desfallsige
Unterhandlung eiuzulaffen, belieben sich an den Unterzeich¬
neten Eigenthümer zu wenden und von diesem das Nähere
zu vernehmen .

Eberbach , am Neckar.
Karl Bohrmanu ,

zur Krone .
( 3151 . 3 ) Sichern .

(Gasthaus zu verkau¬
fen . ) Die Unterzeichnete
ist gesonnen , ihr dahier an
der Hauptstraße mitten am
Marktplatze neben dem Amt-
hausgebäude gelegenes

„ Gasthaus zum Salinen "
unter billigen Bedingungen aus freier Hand zu verkaufen.
Dasselbe ist zweistöckig , ganz gut erhalten , neu eingerichtet
und enthält drei große Keller , drei Fruchtspeicher, eine sehr
geräumige Wirthschaftsstube , 12 Gastzimmer , 1 Salon ,
1 Tanzsaal , einen großen geschlossenen Hof mit daran¬
stoßenden Oekonomiegebäuden , Scheuer und eine für 50
bis 60 Pferde hinreichende Stallung , einen anderthalb
Viertel großen Gemüsgarten nebst einer daran glänzenden
V, Morgen großen Wiese. Dieses Gasthaus eigner sich auch
zu jedem andern Etablissement , Bierbrauerei u . dgl.

Kaufliebhaber belieben sich an die Unterzeichnete Eigen -
thümerin zu wenden.

Sichern , den 3 . August 1840 .
Friedrich P e t e r >s Wittwe zum Salmen .

( 3127 .3) Gutach und B l e i b a ch .
( Liegenschaftversteigerung . ) Da

in der Karlsruher Zeitung Nr . 185 , 197
199 vom 1 . Juli d . I . ausgeschriebene,

und am 25 . Juli d . I . stattgehabte Zwangsversteigerung den
Liegenschaften aus der Gantmaffe des Georg Nopp er ,
Ochlers von Gutach Bezirksamts Waldkirch, aus Mangel an
Kaufliebhaber kein günstiges Resultat gehabt hat , so wird
eine zweite Versteigerung der obigen Liegenschaft von Seite
der Vollstreckungsbehörde auf

Donnerstag , den 20 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr

im Ochsenwirthshause in Gutach angeordnet , was mit dem
Bemerken bekannt gemacht wird , daß der Zuschlag erfolgt ,
wenn der Schätzungspreis nicht erlöst werden sollte.

Gutach und Bleibach , den 25 . Juli 1840.
Das Bürgermeisteramt v . Gutach . Das Bürgerm . v . Bleibach.

No pp er . Hock .
( 3187 . 3 ) Pforzheim . ( Kostlieferungsbe¬

gebung .) 44) die Kostlieferung für das allgemeine Ar¬
beitshaus und für die Irrenanstalt dahier , und zwar für
beide Anstalten gemeinschaftlich un einen Lieferanten für das
Jahr vom 1 . Oktober 1840 bis dahin 1841 , wird im Wege
der Summission vergeben . Die desfallsigen Anerbieten sind
längstens

bis 20 . August d . I .
bei dem Vorstände des großh . Vetwaltungsraths fürs allge¬
meine Arbeitshaus verschlossen und mit der Aufschrift ' ver¬
sehen :

„ Kostlieferung für das allgemeine Arbeits - und Irren¬

haus zu Pforzheim "
franko einzureichen, und denselben gerichtliche Zeugnisse über
Leumund und Befähigung zur Kostbereitung nnd einer in
Liegenschaften zu stellenden Kaution von 2000 fl . anzu¬
schließen .

8 ) Die Kostlieferung für die Pfleglinge der Siechenau -
stalt wird für obgenannten Zeitraum gleichfalls im Wege
der Summission begeben , und haben die Lieferungslustige »
ihre Offerte längstens

bis zum 20 . August d . I . ,
bei dem Vorstande der Siechenanstalt verschlossen mit der
Aufschrift :

„ Kostlieferung für die Siechenanstalt zu Pforzheim "
einzureichen , gleiche Zeugnisse, wie sie bei der Kostlieferung
für das Arbeits - und Irrenhaus verlangt worden sind , bei¬
zulegen , jedoch mit dem Unterschiede , daß die in Liegen¬
schaften zu stellende Kaution nur 500 fl . betragen darf .

Die Lieferungsbedingniffe können täglich auf dem Bureau
der umerzeichnetcn Stelle cingesehen werden .

Pforzheim , den 6 . August ' 1840 .
Großh . bad. Verwaltung des Arbeits - , Irren - und

Siechenhauses .
Becker . Hölzlin .

( 3198 .3) Nr . 284 . Mannheim . ( Wollliese -
r u n g .) Der Bedarf von 15 Zentner ordinärer Landwolle
für diesseitige Anstalt pro 18" / «, wird

Donnerstag , den 20 . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

bei Unterzeichneter Stelle zur Lieferung an den Wenigstneh¬
menden öffentlich versteigert ; die Steigerungslustigen werden
hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daß die Wolle in gu¬
ter , trockener, flüssiger und unsortirter Landwolle in ganzen
Vliesen ohne Beimischung von Baumwolle , Sand oder
sonstigem Unrath bestehen und in reinem sogenanntem Schä¬
ferband oder Schöpper geliefert werden muß . Die weitern
Bedingnisse können täglich dahier eingesehen werden.

Mannheim , den 6 . August 1840 .
Großh . bad. Zuchthausverwaltung .

Kiefer . Faber .
( 3163 .3) Nr . 69 . Karlsruhe . (F o u r a Ablie¬

ferung . ) Es soll die Fouragelieferung für die Hengst¬
ställe dahier und den Fvhlcnhos zu Rüppurr im Summissions -
wege an den Wenigstnehmenden vergeben werden , und zwar
entweder vom 1 . September bis 1 . Dezember 1810 , oder
vom 1 . September 1840 bis 1 . Juli 1841 , je nachdem die
Angebote annehmbarer erscheinen.

Wir laden die Lüsttragenden ein , ihre auf beide genannten
Termine gestellten Summiffionen längstens bis zum

14. d . M . , Abends 6 Uhr ,
auf dem diesseitigen Bureau abzugeben , wo sie auch über
die Lieferungsbedingniffe das Nähere einsehen können.

Karlsruhe , den 4 . August 1840 .
Großh . bad . Lanresgestüteskasse.

M . Krauß .
( 3134 . 2 ) Nr . 318 . Gernsbach . ( Sägmühle¬

verpachtung .) Da mit dem 1 . Oktober d . I . der Pacht
der herrschaftlichen Sägmühle zu Herrenwies zu Ende geht,
so ist deren Wiederverpachtung auf .

Dienstag , den 18 . August d . I .,
Vormittags 10 Uhr ,

zu Forbach in der Krone anberaumt .
Gernsbach , den 1 . August 1840 .

Großh . bad. Forstamt .
v . Kettner .

( 3028 . 3 ) Nr . 109 . Oberkirch . ( Fässerver¬
steigerung .) Aus dem unter dem Domänenverwaltungs¬
gebäude dahier gelegenen Keller werden

Montag , den 17 . August, d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

verschiedene in Eisen gebundene Lagerfäffcr von 1 bis 10
Fuder dem Verkaufe in öffentlicher Steigerung ausgesetzt ;
auch wird bei dieser Veranlassung ein Versuch zu Verpach¬
tung des Kellers selbst in 2 Abtheilungen gemacht werden ;
was hierdurch zur Kenntniß der Kaufliebhaber gebracht
wird .

Oberkirch , den 23 . Juli 1840 .
^ Großh . bad. Domänenverwaltung .

Bartholmes .
( 3189 .3) Nr . 15,016 . Wiesloch . ( Kontuma -

zialerkenntniß .)
In Sachen

Herz Gteser in Walddorf
gegen

Johann Metzger in Malsch
»ck 140 st . nebst Zinsen ,

wird zu Recht erkannt :
daß der dem Beklagten zugeschobene Haupteid für ver¬
weigert und der Beklagte für schuldig erk . ärt werde,
die Summe von 140 fl . nebst 5 Prozent Zinsen , und
zwar aus 105 fl . vom 5 . September 1838 , aus 15 ff .
vom 9 . November 1838 und aus 20 fl . vom 25 .
Juli 1839 ,

binnen 14 Tagen
bei Erekutionsvermeidung zu bezahlen , und die Ko¬
sten zu tragen .

V . R . W .
V n t s ch e i d u n g s g r ü n de .

In der heutigen Tagfahrt hat der Kl . Anwalt bei dem
Ausbleiben des Beklagten , unter Verzichtleistung auf den
Beweis durch Sachverständige .den Antrag gestellt , daß der
Eid für verweigert erklärt , und nach seinem Gesuche er¬
kannt werde.

Auf Vorlage der Bescheinigungen über die Bekanntma¬
chung des Beschlusses vom 2 . d . M . Nr . 12,735 nach An¬
sicht des § . 574 , 580 , sodann des § . 653 folg , der Prozeß¬
ordnung und Art . 5 des Gesetzes vom 3 . August 1837 , und
wegen der Kosten » ach H. 169 der Prozeßordnung , wurde
vorstehendes Erkenntniß erlassen.

Dieses Erkenntniß wird nebst Entscheidungsgründen hier¬
mit öffentlich bekannt gemacht, weil sich Beklagter auf flüch¬
tigem Fuße befindet.

Wiesloch , den 31 . Juli 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

K . Faber .
( 3130 . 3 ) Nr . 15,142 . Etteuheim . ( Vorla¬

dung und Fahndung . ) Der unten signalrfirte Nag¬
lergesell Laser Jäcke von Altdors ist eines Hemdendieb-
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stahls dringend verdächtig , derselbe hat sich vor Einleitung
der Untersuchung in die Fremde begeben und ist , sein Aufenthalt
bis jetzt nicht bekannt geworden . Wir fordern ihn deshalb
auf , sich

binnen 4 Wochen von heute ,
hier zu stellen und über das ihm zur Last gelegte Verbre¬
chen zu verantworte » , als sonst nach Lage der Akten gegen
ihn erkannt werden würde .

Zugleich ersuchen wir die Polizeibehörden , auf denselben
zu fahnden , und ihn im BetretungsfaU unter Abnahme des
Wanderbuchs mit Laufpaß hierher zu weisen .

Signalement .
Alter : 24 '/ , Jahr ;
Größe : 5 ' 5 " ;
Statur : schlank ;

Haare : hellbraun und etwas kraus ;
Stirne : offen ;
Augenbraunen : braun ;
Augen : grau ;
Nase : spitz ;
Munv : mittler ;
Zähne : gut ;
Kinn : breit ;
Bart : schwach ;

Ledig .
Ettenyeim , den 38 . Juli 1840 .

Großh . bad . Bezirksamt .
F i n g a d o.

( 3131 . 3 ) Nr . 15,078 . Ettenheim . ( Fahn¬
dung . ) In Untersuchungssachen gegen Georg Harten¬
stein von Mahlberg , wegen Widersetzlichkeit , wurde vom
großh . hochpreislichen Hofgericht des Oberrheinkreises unterm
S . d . M . mib . Nr . 2863 folgendes

Urt h eil
erlassen :

Georg Hartenstein sev der Widersetzlichkeit gegen
die öffentliche Gewalt durch Drohung mit Gebrauch
einer Waffe für schuldig zu erklären , und deswegen
zu einer gemeinen Gefäugnißstrafe von vierzehn Tagen
und in alle Kosten zu verurtheilen .

V . R . W .
Der Aufenthalt des Bestraften ist unbekannt , daher wir

dieses Unheil öffentlich verkünden . Zugleich bitten wir die
Polizeibehörden , den unten signalisirien Georg Harten¬
stein im Betretungsfall hierher einliefern zu lassen .

Signalement .
Alter : 32 Jahr ;
Größe : 5 ' 6 " ;
Statur : schlank ;

! L
Haare : braun ;
Stirn : nieder und breit ;
Augenbraunen : braun ;
Augen : grau ;
Nase : mittler ;
Mund : klein ;
Zähne : gut ;
Kinn : breit ;
Bart : braun ;
Besondere Kennzeichen : keine .

Ettenheim , den 2S . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

K i n g a d o .
( 3206 . 1 ) Nr . 11,772 . Achern . ( Aufforderung

und Fahndung .) Der unten bezeichnet « Kanonier Lo¬
renz Zerr von Sasbachried ist am 3. d . M . aus seiner
Garnison in Karlsruhe entwichen , derselbe wird daher auf -
gcfordert , sich binnen 4 Wochen bei seinem Militärkomman¬
do oder dahier einzufindeu , andernfalls die gesetzliche De¬
sertionsstrafe gegen ihn ausgesprochen werden wird .

Zugleich werden sämmtliche Polizeibehörden ersucht , zur
Fahndung aus riesen Deserteur mitzuwirken .

Signalement .
Alter : 30 Jahre ;
Größe : 5 ' 5 " 4 " ' ;
Körperbau : stark ;
Farbe des Gesichts : gesund ;
Augen : grau ;
Haare : blond ;
Nase : dick ;
Kennzeichen : keine .

Er war bei seinem Weggange mit einer blauen Kappe ,
blauen Ueberrock , blauen Beinkleidern und Stiefeln bekleidet .

Achern , den 7 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bach .
( 2979 .3) Nr . 25,361 . Heidelberg . ( Aufforde¬

rung . ) Der von hier abwesende Philipp Hambrecht
hat seit 13 Jahren nichts mehr von sich hören lassen , und
wird daher ausgefordert

binnen 12 Monaten
dahier sich zu melden , und das ihm zustehende Vermögen
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls derselbe seinen näch¬
sten Anverwandten in nutznießliche Erbpflege übergeben wer¬
den soll .

Heidelberg , den 21 . Juli 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

D e u r e r .
vät . Söhnlein .

( 2963 .3 ) Nr . 8267 . H o r n b e r g . ( Aufforde¬
rung . ) Der jetzt 68 Jahre alte Christian Lehmann
von Stockwald , welcher früher unter dem württembergischen
Militär gedient , damals aber schon desertirt sehn soll , und
von dessen Aufenthalt schon seit 40 Jahren nichts bekannt
ist , wird hiermit aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
zum Antritte seines in 130 fl . 41 kr. bestehenden Vermö¬
gens zu melden , widrigenfalls dasselbe seinen nächsten sich
gemeldet habenden Verwandten in fürsorglichen Besitz aus -
gefolgt werden würde .

Hornberg , den 16 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bausch .
vät . Hackenjos .

( 3186 .3) Nr . 15,007 . W i e S l o ch . ( Aufforde¬
rung . ) In Sachen großherzogl . Pfarrers Fesenbekh
von Daisbach gegen Handelsmann Samuel Karl in Eschel¬
bach , wegen Forderung von 83 fl ., hat Kläger dahier vor¬
getragen :

„Der Beklagte habe von ihm ein Kunstheerdchen um

10 fl. 30 kr. und einen größer » Kochheerd um 72 fl .
56 kr . gekauft . Am 29 . April d . I . habe er diese
beiden Gegenstände abgeholt und versprochen , längstens
bis 4 . Mai d. I . Zahlung zu leisten . Da dies nicht
geschehen , so bitte er , den Beklagten anzuhalten , daß
er ihm den Kaufpreis mit 83 fl . 26 kr. bezahle und
die Kosten trage ."

Die Ladung auf diese Klage konnte dem Beklagten nicht
zugestellt werden , weil er nach der vorgelegten Bescheinigung
des Bürgermeisteramts Eschelbach die Flucht ergriffen hat .
Unter Bezug auf Z . 27 ? der Prozeßordnung und auf den
Antrag des Klägers wird der Beklagte nunmehr ausge¬
fordert , am

Dienstag , den 1 . September d . I .,
Vormittags 8 Uhr,

dahier zu erscheinen , und sich auf die Klage vernehmen zu
lassen , widrigenfalls das Thatsächliche der Klage für zuge¬
standen und die Einreden für versäumt erklärt werden .

Wiesloch , den 30 . Juli 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

K . Fab e r .
( 3194 .2) Nr . 11,690 . Karlsruhe . ( Auffor¬

derung . ) Bei dem dahier wegen Diebstahls einsitzenden
Packer Karl Blessing wurden bei der Hausvisitation
nachbenannte Gegenstände aufgefunden , über deren rechtlichen
Erwerb er sich nicht auszuweisen vermag , und aus welchen
der Verdacht ruht , daß sie gleichfalls entwendet wurden .

Es wird Jedermann , welchem diese Gegenstände etwa
abhanden gekommen sind , oder der darüber Aukunft zu geben
vermag , aufgefordert , schleunigst anher Anzeige zu erstatten .

Beschreibung der Gegenstände .
7 Stränge blaue Einschlagbaumwolle ;
3 „ orangegelbe Wolle ;
1 sehr großer noch nicht gebrauchter Pserdeschwamm

und 5 Stück noch nicht gebrauchte feinere Schwämme ;
1 Paar dickgewobene weißwollene Handschuhe , mit einem

Daumen , und mit einem roch und schwarzwollenen
Kranze .

3 neue Schiefertafeln ;
4 Stück neue Sägefeilen .

Karlsruhe , den 5 . August 1840 .
Großh . bad . Sradtamt .

« tösser .
vckt. Fliega u f .

( 3115 .3) Pforzheim . ( Gläubigerausrus . )
Der ledige Küfer und Bierbrauer Friederich Müller ( Sohn
des »erstorbenen Bierbrauers Wilhelm August Müller ) von
hier , gegenwärtig in Newhork , beabsichtigt sich dort nieder -
zulassen . Mit dem Gesuch um Wegzugserlaubniß hat der¬
selbe um Tagfahrt zur Richtigstellung seiner Verrnögensver -
yältniffe gebeten . Demgemäß werden alle , welche Forde¬
rungen irgend welcher Art an Friederich Müller geltend
machen wolle » , aufgesordert , solche dis auf

Freitag , den 28 . August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

hier anzumelden , und nöthigenfalls zu begründen , sofernesie
vor erfolgtem Wegzug desselben Befriedigung wünschen .

Pforzheim , den 25 . Juli 1840 .
Großh . bad. Oberamt .

Brauer .
( 2825 .3) Nr . 916 . Mannheim . ( Aufforde¬

rung .) Der Erbe des verstorbenen hiesigen Bürgers und
Handelsmanns Leonhard Schuchard hat die Erbschaft
nur unter der Vorsicht des Erbverzeichniffes angelrelen , und
auf öffentliche Aufforderung der unbekannten Gläubiger an¬
gelragen .

Diesem Anträge zufolge werden alle diejenigen , welche
an die Verlaffenfchafrsmasie des Leonhard Schuchard dahier
Ansprüche geltend zu machen haben , ausgefordert , solche unter
Vorlage der Beweisurkunden

Montag , den 10 . August d . I -,
Vormittags 9 Uhr ,

auf der Stadtamtsrevtsoratskanzlei vor der Theilungskommis -
sion nm so gewisser zu liguibtren , als dem Ntchterschemenden
seine Ansprüche nur auf denjenigen Theil der Erbfchafrs -
masse erhalten werden , der nach Befriedigung der Erbschafts¬
gläubiger auf den Erben gekommen ist .

Mannheim » den 9 . Juli 1840 .
Großh . bav. Stadtamt .

Riegel .
vät . Kissel ,

Theilungskommissär .
( 3072 .3) Nr . 16,640 . Durlach . ( Gläubiger¬

aufruf .) Der Oelmüller Georg Adam Stöckle von
Königsbach und Lessen Ehefrau , Katharina , geb . Grüßte ,
wollen mit ihren Kindern auswanderu .

Zur Richtigstellung des Vermögens ist Tagfahrt auf
Dienstag , den 18 . Aug . d . I -,

Vormittags 11 Uhr ,
bestimmt , und es werden hiermit alle diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an das Vermögen der Aus¬
wanderer Ansprüche machen wollen , aufgesordert , ihre An¬
sprüche in der festgesetzten Tagfahrt hier anzumelden , zur
Vermeidung der durch die sofortige Auswanderung mit Ver¬
mögenswegzug für die nicht angemelderen Gläubiger entste¬
henden Nachtyeiie .

Durlach , den 29 . Juli 1840 .
Großh . bad . Lberamt .

Waag .
( 3170 . 1 ) Nr . 14,030 . Sinsheim . ( Präklu¬

sivbescheid . ) Alle diejenigen , welche in der heutigen
Liquidationstagfahrt ihre Forderung an die Jatob Friesi¬
sche Gantmasie nicht angemclret haben , werden damit von
derselben ausgeschlossen .

Sinsheim , den 31 . Juli 1840 .
Großh . bad. Bezirksamt .

Spangenberg .
( 3191 . 1 ) Nr . 11,370 . Achern . ( Schuldenli¬

quidation . ) Die
Bernhard H a r t e r 'schen Eheleute von Faulenbach

find gesonnen , nach Ungarn auszuwandern . Es wird daher
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 3 . Sept . d. I -,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt , wohin diejenigen , welche eine Forderung an
diese Eheleute «» sprechen , unter dem Rechtsnachtheil vorge¬
laden werden , daß ihnen sonst von hier aus nicht mehr zu
ihrer Befriedigung verhelfen werden kann .

Achern , den 28 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

( 3152 .3) Heidelberg . ( Schuldenliquida¬
tion . ) Gegen die Verlaffenschaftsmassc des Michael

Köhler von Sandhaufen haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsverfahren auf „

Mittwoch , den 19 . August d . I . ,
Morgens 9 Uhr ,

anberaumt ; wobei alle jene , welche aus was immer für einem
Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen wollen , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen haben , die der Anmeldende geltend
machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden
oder Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , und es sollen die Nichterscheinenden in Bezug
auf Borgvergleiche , und jene Ernennungen als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 2 . August 1840 .
Großh . bad . Oberamt .

Schneider .
vät . Chevalier .

( 3139 . 3) Nr . 25,268 . Mosbach . ( Sckulden -
l iquidarion . ) Ueber das Vermögen des Silberarbei¬
ters Joseph Mathes von Mosbach haben wir Gant er¬
kannt und wird Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vor¬
zugsverfahren aus

Freitag , den 25 . September d . I . ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grunde einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai¬
gen Vorzugs - oder Unterpfands - Rechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegen der Vorzugsrechte
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg , oder Nachlaßver¬
gleich versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubi -
gerausschuß ernannt , und sollen hinsichtlich der beiden letz¬
ten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die Nicht¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden .

Mosbach , den 1 . August 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Lederte .

( 3172 .3 ) Nr . 14,442 . Kinzingen . ( Ganter -
kenntniß und Gläubigeraufruf . ) In Sachen
mehrerer Gläubiger gegen den flüchtig gewordenen Handels¬
mann Peter Kaiser dahier , Forderung betreffend , wird ,
da der Beklagte in der durch Beschluß vom 22 . April d . I .
ans den 16 . Juni anberaumten Tagfahrt weder persönlich
noch durch einen Bevollmächtigten seine Zahlungsfähigkeit
nachgewiesen hat , auf den Grund der vorgenommenen Schul¬
den - und Vermögensaufnahme , die eine bedeutende Ueber -
schuldung nachweist , und auf das erfolgte Anrufen mehrerer
Gläubiger nunmehr gegen Handelsmann Peter Kaiser ,
die Gant erkannt , und der Ausbruch

' des Zahlungsunver¬
mögens bis zum 4 . März d . I . zurückgesetzl/

'
uüd zugleich

Tagfahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsversabren auf
Freitag , den 11 . Sept . d . I .

'
,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Gerichtskanzlei anberaumt .

Es werden demnach alle diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse machen wollen ,
aufgesordert , solche in der angesctztcn Tagfahrt , bei Ver¬
meidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich an¬
zumelden , und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unter -
pfandsrcchte , welche sie geltend machen wollen , zu bezeich¬
nen , unter Vorlage etwaiger Beweisurkunden , oder Beitre -
tung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt soll ein Massepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Rachlaßvergleich
versucht werden , und sollen in letzter » drei Beziehungen die
ausdleibenden Gläubiger als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Es wird unter einem Peter Kaiser aufgesordert , in
dieser Tagfahrt auch zu erscheinen , und sich auf die ange¬
meldet werdenden Fordcrungsposten zu erklären , als er sonst
die Erklärungen des für ihn von Amtswegen ausgestellt wer¬
denden Vertreters gegen sich gelten lassen müßte . Den
Gläubigern wird zugleich zu ihrer Maasnahme eröffnet , daß
das Vermögen der fünften Ordnung fast in den Kosten auf -
gehen , und jenes der dritten Ordnung nur wenige Gläubi¬
ger decken werde .

Kenzingen , den 1 . August 1840 .
Großh bad . Bezirksamt .

Lang .
vät . KliPfel .

(3175 . 3) Nr . 14,088 . Tauberbischofsbeim .
( DieMundtodterklärnng des Müller Mi -
chael Späth von Küls heim und Entmü n d i -
gung dessen Ehefrau allda betr . ) Müller
Michael Späth von Külsheim wird wegen verschwende¬
rischen Lebenswandels im ersten Grad für mundtodt , und
dessen Ehefrau , Katharina , geborene Bundschuh , wegen
Geisteskrankheit für entmündigt erklärt , und denselben Fried¬
rich Hauk von dort als Kurator an die Seite gesetzt , ohne
dessen Einwilligung dieselben nach Landrcchtssatz 513 kein
rechtsgültiges Geschäft vornehmen können .

Tauberbischofsheim , den 31 . Juli 1840 .
Großh . bad . Bezirksamt .

F a b e r .
vät . Schlehlein ,

Akt . jur .

(3176 .3) Nr . 893 . Bühl . ( E r b v o r l a d u n g .)
In der Verlassenschaftssache des am 4 . Februar 1837 ver¬
storbenen Bürgers und Goldarbeiters Alois Kn ab von
Unzhurst wird dessen , ungefähr 29 Jahre alter , Sohn Adolf
Knad , welcher sich im Jahr 1832 von Hause entfernt hat
und dessen wirklicher Aufenthaltsort unbekannt ist , aufge¬
fordert , binnen 3 Monaten zur Erbtheilung zu erscheine » ,
widrigenfalls die Verlaffenschaft lediglich Denjenigen würde
zugetyeilt werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wäre .

Bühl , de» 26 . Juli 1840 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

Aren z.
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